
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 21 (1905)

Heft: 11

Artikel

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


178 3Uufitr. fd)toei}. Jpanbh).=3«itnng (Organ für bic offiziellen ^ublifationen be§ Scproeijer. ©emerbenereinä) Sir. 11

menu eine Befferung ber Berpaltniffe im IpeijungSfacpe
ernftlicp angeftrebt roerben jolt. (Sbenfo märe eS roün»
fdjenSroert, baff ben SDÎitgliebern jur ^fticpt gemacht
mürbe, in iprenJBerträgen bas ißrinjip beS ©cpiebSfprucheS
für gäfle bon ©treitigfeiten jroifcpen bem Sieferatttert
nnb bem Slbnepmer aufzufteEen. Unfer ©ericptSberfapren
mit aEeu feinen Snftanjen ermöglicht eS, einen fjSrojeh
3apre lang hinauSzujiepen, moburcp bas Kapital in
biefer $eit feftgelegt ift. Ser Bicpter ift meift boE»
fornmen bom ©acpberftänbigenurteil abhängig. @3 ift
unberfcnnbar, bah bic Qnftitution ber Begutachter grofje
äRangel aufmeift. $eit unb @elb fönnten gefpart merben,
roetin fiep bie Parteien f ofort bem ©cpiebsfprud) unter»
merfen müßten.

3d) bin roeit entfernt babon, biefe Borfcpläge als
erfcpöpfenb pinzufteEen ; fie foEen nur eine Anregung
bieten, bamit roeitere Schritte getan unb enblicp bie

jahrelangen Begebungen beS B. S. ©. 3- bon bem

lange erfepnten (Srfolge gefrönt roerben.
SR. 0fr an fei, Berlin.

neuer Tlascftenzug.
(Singef.)

Sie girma 3- Souis ÜRüEet,
©pejialgefcpäft für technifche 93e=

barfSartifel, Sujern, bringt einen
neuen glafchenzug auf ben Warft.
Siefer neue glafchenjug hat gegen»
über ben bisherigen giafcpen-
Zügen ben Borteil, bah "ach bem
©enlen ober Rieben ber Saft ber
leere Safthafen burch SluStücfen
beS BabeS fchnell herunter unb
hinauf beförbert merben fann,
mährenb bei anbeten glafcpen»
jügen nach $eben bejm. ©enfen
ber Saft ber leere Safthafen im
befannten langfamen Sempo
burch 3"9 a" ber §anbfette
jurüdgepafpelt roerben muh.

gerner bietet biefer glafcpen jug
noch ben Borteil, bah bei auS=

gerüdtem Babe burch 3<ri)en an
ber Saftfette leichte Saften bireft
mit ber Saftrofle als lofe Bofle
mit jirfa 20 facher ©chnedigfeit
gehoben roerben fönnen, roaS

namentlich in Baugefcpäften unb
bei SRontagen, roo abroechfelnb
fchroere unb leichte Saften ju
heben ftnb, mit 0-reuben begrübt
roirb. Siefer 3"9 berparrt in
auSgerüdtem ßuftanbe, roo'outcp
man beibe §änbe frei betommt.
SaS Rieben unb ©enfett ber Saft
geht ruhig unb ft<h" non ftatten,
bie Saft roirb in jeber frohe feft»
gehalten. Sie Srudflagerbremfe
befiept nur auS 3 Seilen, Brems»
fcheibe, ©purlager unb Seber»
fdpeibe.

Ô a

é
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Cobnkaiitpf-Cbronik.
9RauSaê (Jubé ber ScprciucrauSfpcrruiig in 3*ricp.

fdjreibt bem „Bunb" am 5. bS. aus Rurich:
£eute hat ber Kampf beS 3ü«per ©chreinermeiftcr»

bereinS gegen bie ©chreinerarbeiter fein ®nbe erreicht.
Ser Beun'ftunbentag ift mit biefem Sage in allen
gröberen ©cpreiuereigefcpäften, bie 50, 100 unb mehr
Arbeiter befcpäftigen, jur Slnerfennung gelangt. Sie
Slrbeit ift mieber aufgenommen roorben, nachbem fchon
©amStagS baS Oielumftrittene grohe ©cfcpäft KoEmann
mit über 100 Slrbeitern unb heute auch bie Slftien»
gefeEfcpaft bormats gurtroängler & ©o. ben geforberten
Beunftunbentag angenommen unb grieben gefchloffen
hatten. f>eute finb nod) einige anbere grohe ©efepäfte
gefolgt.

911S ber SReifterberein trop Dppofition einzelner
ÜRitglieber bie SluSfperrung befcploh unb bottjog, fteHte
fich fepon in ben erfteu Sagen peranS, bah ^ ge»
rühmte ©olibaritätSgefüpl ber SReifter rieht fnapp be=

meffen mar. @inmal erflärte bor bem SluSfperrungStage
bie girma SBolf & §lfcpbacper, bei ber früher geftreift
roorben mar unb bie infolge beffen ben Beunftunbentag
fepou hutte, an ber üluSfperre nicht teilzunehmen unb
trat aus bem Weifterbereiu. Siefer girma fam bie
SluSfperre utib ber Kampf ihres fiauptfoufurrenten
KoEmann in Slltftetten fepr gelegen, ©ie hatte faft aEe
il)re guten Slrbeiter infolge beS früheren Streifs ber»
loreti gehabt. Sie Konfurrenten hatten fie roeggeholt.
Bau fam bie Vergeltung. SBolf & Slfchbacher fteEten
gute Arbeiter auS ben SReiljen ber SluSgefperrten ein,
}o biet fie erhalten fonnteu, unb lachten fich gäuft»
then. Slnbere firmen liehen heimlid) ihre befferen unb
alten Slrbeiter auSmartS unb im berborgenen arbeiten.
Sie flehten üReifter mit 3 bis 4 Slrbeitern litten bitter
unter ber ©perre unb einige traten tro| h"h^ Äon»
bentionalftrafe aus unb fteEten ihre Seute mieber ein.
33alb fdjmolz bie ^al)l ber SluSgcfperrten bon 500 auf
faum 100.

3nt Streif ber Weiler in Vafel ift infofern eine
Sßenbung eingetreten, al§ eine ber gröhten aRalerfirnten,
"Bauer, bie fyorberuitgcn ber SRaler mit einigen unmefent»
liehen "llbänberuttgen angenommen pat. Surcp biefes
Slbfommen treten gegen punbert Water mieber in "llrbeit.

(Slcftrifd)cr Vctricli ber Simplonlmptt. 3" ber italie»
itifcpen Kammer erflärte bei ber Bubgetberatung ber
Bautenminifter, bie italienifcpe ^Regierung pabe ©epritte
unternommen zur ©infüprung beS eleftrifcpen Betriebes
auf ber ©implonlinie unb bie ©eproeij ftubiere bie $rage
ebenfaES.

Bauioefeit in Spur. Sie Oemeinbe Spur pat bie
Bortage über ben Umbau beS ©eminargebäubcS
angenommen.

Ißoftbeinte Spciliuil. 3" biefen Sage ift oon ber
Baufirma Subroig & Bitter mit ben (Srbarbeiten für bas
neue ißoftgebäube begonnen roorben unb fommt baSfelbe
bireft neben ba§ jepige zu ftepen. SBie man oernimmt,
foil ber Beubau bi§ 1. SRai 1906 bezugsfertig fein.

Scr fcl)iucijcr. (6 ein erb cu crciu utib bic Streitfrage.
2ltS Befuttat ber Berpanblungen ber Selegiertenoerfamm»
lung in ffreiburg notieren mir folgenbe roegleitenbe @runb=
fäpe: ©eeinigter unb fefter Bufammenfcptuh bes gefamten
©tanbeS mit gemeinfamer Sragung ber folgen beS

Kampfes innerhalb zu bezeid)nenber ©renzen. îieufnung
oon Beferoen ober ©arantiefummen groh genug, um bie
auherorbentlicpen Unfoften ber ©treifS z" beden unb eS

jebem einzelnen ©liebe zu ermöglichen, bie eingegangenen
Verpflichtungen zu erfüllen, ©cpaffung einer zentralen
Organifation, roelcpe oon 0aE zu 3aE bie erforbertiepen
Wajsnapmen einzuleiten unb bie heutigen Befcptüffe zu
ooEziepen pat.
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wenn eine Besserung der Verhältnisse im Heizungsfache
ernstlich angestrebt werden soll. Ebenso wäre es wün-
schenswert, daß den Mitgliedern zur Pflicht gemacht
würde, in ihren Verträgen das Prinzip des Schiedsspruches
für Fälle von Streitigkeiten zwischen dem Lieferanten
und dem Abnehmer aufzustellen. Unser Gerichtsverfahren
mit allen seinen Instanzen ermöglicht es, einen Prozeß
Jahre lang hinauszuziehen, wodurch das Kapital in
dieser Zeit festgelegt ist. Der Richter ist meist voll-
kommen vom Sachverständigenurteil abhängig. Es ist
unverkennbar, daß die Institution der Begutachter große
Mängel aufweist. Zeit und Geld könnten gespart werden,
wenn sich die Parteien sofort dem Schiedsspruch unter-
werfen müßten.

Ich bin weit entfernt davon, diese Vorschläge als
erschöpfend hinzustellen; sie sollen nur eine Anregung
bieten, damit weitere Schritte getan und endlich die

jahrelangen Bestrebungen des V. D. C. I. von dem

lange ersehnten Erfolge gekrönt werden.
M. Fränkel, Berlin.

Neuer Mschenxug.
(Einges.)

Die Firma I. Louis Müller.
Spezialgeschäft sür technische Be-
darfsartikel, Luzern, bringt einen
neuen Flaschenzug auf den Markt.
Dieser neue Flaschenzug hat gegen-
über den bisherigen Flaschen-
zügen den Vorteil, daß nach dem
Senken oder Heben der Last der
leere Lasthaken durch Ausrücken
des Rades schnell herunter und
hinauf befördert werden kann,
während bei anderen Flaschen-
zügen nach Heben bezw. Senken
der Last der leere Lasthaken im
bekannten langsamen Tempo
durch Zug an der Handkette
zurückgehaspelt werden muß.

Ferner bietet dieser Flascheuzug
noch den Vorteil, daß bei aus-
gerücktem Rade durch Ziehen an
der Lastkette leichte Lasten direkt
mit der Lastrolle als lose Rolle
mit zirka 20 sacher Schnelligkeit
gehoben werden können, was
namentlich in Baugeschäften und
bei Montagen, wo abwechselnd
schwere und leichte Lasten zu
heben sind, mit Freuden begrüßt
wird. Dieser Zug verharrt in
ausgerücktem Zustande, wodurch
man beide Hände frei bekommt.
Das Heben und Senken der Last
geht ruhig und sicher von statten,
die Last wird in jeder Höhe fest-
gehalten. Die Drucklagerbremse
besteht nur aus 3 Teilen, Brems-
scheide, Spurlager und Leder-
scheibe.
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LsIManipf-ebroM.
ManDas Ende der Schreineraussperrung in Zürich,

schreibt dem „Bund" am 5. ds. aus Zürich:
Heute hat der Kampf des Zürcher Schreinermeister-

Vereins gegen die Schreinerarbeiter sein Ende erreicht.
Der Neunstundentag ist mit diesem Tage in allen
größeren Schreinereigeschäften, die 50, 100 und mehr
Arbeiter beschäftigen, zur Anerkennung gelangt. Die
Arbeit ist wieder aufgenommen worden, nachdem schon

Samstags das vielumstrittene große Geschäft Kollmann
mit über 100 Arbeitern und heute auch die Aktien-
gesellschaft vormals Furtwängler ck Co. den geforderten
Neunstundentag angenommen und Frieden geschlossen

hatten. Heute sind noch einige andere große Geschäfte
gefolgt.

Als der Meisterverein trotz Opposition einzelner
Mitglieder die Aussperrung beschloß und vollzog, stellte
sich schon in den ersten Tagen heraus, daß das ge-
rühmte Solidaritätsgefühl der Meister recht knapp be-
messen war. Einmal erklärte vor dem Aussperrungstage
die Firma Wolf ck Aschbacher, bei der früher gestreikt
worden war und die infolge dessen den Neunstundentag
schon hatte, an der Aussperre nicht teilzunehmen und
trat aus dem Meisterverein. Dieser Firma kam die
Aussperre und der Kampf ihres Hauptkonkurrenten
Kollmann in Altstetten sehr gelegen. Sie hatte fast alle
ihre guten Arbeiter infolge des früheren Streiks ver-
lvren gehabt. Die Konkurrenten hatten sie weggeholt.
Nun kam die Vergeltung. Wolf öt Aschbacher stellten
gute Arbeiter aus den Reihen der Ausgesperrten ein,
so viel sie erhalten konnten, und lachten sich ins Fäust-
chen. Andere Firmen ließen heimlich ihre besseren und
alten Arbeiter auswärts und im verborgenen arbeiten.
Die kleinen Meister mit 3 bis 4 Arbeitern litten bitter
unter der Sperre und einige traten trotz hoher Kon-
ventionalstrafe aus und stellten ihre Leute wieder ein.
Bald schmolz die Zahl der Ausgesperrten von 500 auf
kaum 100.

Im Streik der Mater in Basel ist insofern eine

Wendung eingetreten, als eine der größten Malerfirmen,
Bauer, die Forderungen der Maler mit einigen umvesent-
lichen Abänderungen angenommen hat. Durch dieses
Abkommen treten gegen hundert Maler wieder in Arbeit.

Verschiedenes.
Elektrischer Betrieb der Simplvnbahn. In der italie-

nischen Kammer erklärte bei der Budgetberatung der
Bautenminister, die italienische Regierung habe Schritte
unternommen zur Einführung des elektrischen Betriebes
auf der Simplonlinie und die Schweiz studiere die Frage
ebenfalls.

Bauwesen in Chur. Die Gemeinde Chur hat die

Vorlage über den Umbau des Seminargebäudes
angenommen.

Postbante Thalwil. In diesen Tage ist von der
Baufirma Ludwig «k Ritter mit den Erdarbeiten sür das
neue Postgebäude begonnen worden und kommt dasselbe
direkt neben das jetzige zu stehen. Wie man vernimmt,
soll der Neubau bis 1. Mai 1900 bezugsfertig sein.

Der schweizer. Gcwcrbcvcrcin und die Streitfrage.
Als Resultat der Verhandlungen der Delegiertenversamm-
lung in Freiburg notieren wir folgende wegleitende Grund-
sätze: Geeinigter und fester Zusammenschluß des gesamten
Standes mit gemeinsamer Tragung der Folgen des
Kampfes innerhalb zu bezeichnender Grenzen. Äeufnung
von Reserven oder Garantiesummen groß genug, um die
außerordentlichen Unkosten der Streiks zu decken und es

jedem einzelnen Gliede zu ermöglichen, die eingegangenen
Verpflichtungen zu erfüllen. Schaffung einer zentralen
Organisation, welche von Fall zu Fall die erforderlichen
Maßnahmen einzuleiten und die heutigen Beschlüsse zu
vollziehen hat.


	

